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Das Mammut darf langsam wachsen
Das zweite Mammut-Festival ist Geschichte und Organisator Thomas Walk sehr zufrieden.

Er sagt, wie das Metal-Festival in Königsbrunn in Zukunft aussehen soll.

Von Adrian Bauer

Königsbrunn Die letzten Kisten mit
Musik-Equipment sind verstaut,
die letzten Putzdienste im Königs-
brunner Jugendzentrum Matrix
geleistet: Das Team des Metal-Fes-
tivals Mammut um Thomas Walk
ist mit der zweiten Auflage seiner
zweitägigen Veranstaltung sehr
zufrieden. Mehr als 100 ehrenamt-
liche Helfer haben mitgewirkt, um
die 600 Besucher und 16 Bands
bestens zu versorgen und eine run-
de Veranstaltung zu liefern. Hinter
den Kulissen wird schon wieder
fleißig für die nächsten Mammut-
Festivals geplant – und zwar meh-
rere Jahre im Voraus.

„Wir sind wirklich glücklich
und müssen die Erfahrungen der
vergangenen Tage erst einmal sa-
cken lassen“, sagt Thomas Walk.
Dass sein Team aus Ehrenamtlern
einen guten Job gemacht hat,
merkt er aber nicht nur an den be-
geisterten Rückmeldungen der Be-
sucherinnen und Besucher, son-
dern auch an seinem eigenen
Stresslevel: „Bei der Premiere las-
tete noch eine Menge Verantwor-
tung auf meinen Schultern. Dies-
mal hat alles viel besser geklappt.“
Kleine Teams aus zwei bis drei Mit-
arbeitenden konzentrierten sich
auf bestimmte Bereiche und über-
nahmen alle Arbeiten. So musste
nicht bei jedem Problem der Chef
um Rat gefragt werden.

Heraus kam eine spannende Mi-
schung aus harter Musik und fröh-
lich feiernden Fans, die aus einem
weiten Umkreis anreisten, sagt
Walk: „Wir hatten Besucher aus
Thüringen, Nordrhein-Westfalen
und Österreich.“ Dazu komme eine
lebendige Community aus der
Augsburger Region, deren Mitglie-
der sich freuen, dass es eine weite-
re Möglichkeit gibt, Metal-Musik
live zu erleben. Walks Ziel ist, dass
die besondere Atmosphäre des
Festivals sich so weit herum-
spricht, dass die Fans kommen,
um Freunde zu treffen und dabei
gute Musik zu hören. Dafür lässt
sich das Team einiges einfallen –
beispielsweise organisiert und
kocht das Küchenteam ein Cate-

ring mit zehn verschiedenen Ge-
richten für die Fans und Musiker.

Bei den Bands spricht sich das
Mammut ebenfalls herum. 60 bis
70 Prozent des Festival-Lineups
wird durch Bands bestritten, die
aus einem Umkreis von 100 Kilo-
metern um Königsbrunn kommen.
Ähnlich wie beim STAC-Festival
sollen Nachwuchs-Künstler auch
hier die Chance bekommen, auf ei-
ner großen Bühne ihre Kunst zu
zeigen. 300 Bands hätten sich al-
lein diesmal für die Teilnahme be-
worben, sagt Walk. Und auch die
Bands, die sich bereits einen Na-
men in der Szene gemacht haben,
helfen dem jungen Festival gerne,
sagt Thomas Walk: „Unsere Head-
liner ‘Stallion’ haben auf einen Teil
der Gage verzichtet und empfehlen
uns weiter.“

Diese Art der Hilfe sei typisch
für die Metal-Szene, sagt Walk.
Trotz der harten Gangart der Mu-
sik sieht sich die Szene als große
Familie und geht fast immer fried-
lich miteinander um und hilft sich,
wo möglich: „Wir hatten an den
beiden Tagen keinen einzigen Ein-
satz für unsere Security und auch
auf dem Parkplatz überhaupt kei-
ne Probleme.“ Damit sich auch Kö-

nigsbrunner davon überzeugen
können, die sich nichts aus Metal-
Musik machen, gab es Schnupper-
tickets, von denen 18 Besucher Ge-
brauch machten. Sie bekamen un-
ter anderem eine Führung durchs
Haus. „Wir möchten, dass die Leu-
te nicht nur schwarz gekleidete
Leute herumlaufen sehen, sondern
auch zeigen, dass das Image vom
lauten, betrunkenen Metal-Fan
nicht stimmt“, sagt Walk. Daher
werde es die Schnuppertickets
auch bei künftigen Ausgaben des
„Mammut“ geben.

Dass es Fortsetzungen des Fes-
tivals gibt, ist aufgrund des Erfolgs
der beiden ersten Ausgaben sicher.
Beide waren ausverkauft. Das
Team plant bereits mehrere Jahre
voraus, sagt Walk: „Wenn man wei-
ter internationale Headliner bieten
möchte, muss man das so machen.
Die Bands vergeben ihre Termine
so weit im Voraus.“ Das Lineup für
das nächste Festival im Frühjahr
steht bereits komplett, geplant
wird parallel für vier Festivals. Ter-
min ist immer zwei Wochen vor
Ostern und das vierte Oktober-
Wochenende. Für das Frühjahr
2023 wurden schon die ersten 50
Tickets verkauft.

An Wachstum denkt das Mam-
mut-Team aber nur begrenzt. Eine
Freiluft-Veranstaltung sei in der
Königsbrunner Innenstadt wegen
des Lärmschutzes nicht denkbar
und das Matrix hat nur eine Kapa-
zität von 350 Menschen, also Pu-
blikum plus Bands und Festival-
Crew. Denkbar sei, bei speziellen
Events, wie der fünften oder zehn-
ten Mammut-Auflage, mal die Ei-
sarena als Veranstaltungsort ins
Auge zu fassen.

Möglich sei auch, mal einen
dritten Festival-Tag oder einen
Kindertag zu organisieren, sagt
Walk: „Wir haben jetzt schon klei-
ne Plüsch-Mammuts herstellen
lassen und es gibt Bands, die pas-
sende Musik für Kinder machen.
Aber wir haben da gar keinen
Druck, weil wir keinen Gewinn er-
zielen müssen.“

Ihm sei wichtig, dass sich die
Strukturen im ehrenamtlichen
Team verfestigen und letzte Bau-
stellen in der Ausrüstung ge-
schlossen werden können. Geplant
sind Anschaffungen in der Musik-
Technik und beim Catering. Und
auch weitere Mitarbeitende sind
gerne gesehen, sagt Walk: „Das
Matrix ist ein Jugendzentrum und

wir freuen uns, wenn sich junge
Metal-Fans aus der Region bei uns
einbringen wollen.“ Das Team
trifft sich regelmäßig auch zu Me-
tal-Stammtischen und es sind vie-
le Freundschaften entstanden. Im
November möchte man erst ein-
mal auf das erfolgreiche zweite
Mammut-Festival anstoßen.

Wer sich eine Mitarbeit beim
Festival vorstellen kann, kann sich
per E-Mail an thomas.walk@die-
matrix.de wenden.

Mammut Festival Königsbrunn Matrix - gut gelaunte Festivalbesucher feierten an zwei Tagen mit den Musikern. Die Organisatoren freuen sich, dass viele Metal-Fans
aus der Region das Angebot annehmen. Foto: Helga Mohm

Mammut-Chef Thomas Walk freut sich
über eine gelungene zweite Auflage
des Festivals. Foto: Elmar Knöchel

Blaulichtreport

Fünf Leser
dürfen zu

„Obacht Miller“
Wer die Karten für

den Auftritt
gewonnen hat

Königsbrunn Als nächstes Event des
Kulturvereins KliK in Königsbrunn
steht der Besuch eines bekannten
Komikers an: Rolf Miller kommt am
Samstag, 29. Oktober, um 19.30 Uhr
ins evangelische Gemeindezentrum
St. Johannes. Wir haben Eintritts-
karten für dieses Event verlost. Mit
„Obacht Miller“ gelingt es ihm, sei-
ner namenlosen Figur endlich ei-
nen Namen zu geben. Miller bleibt
in seiner unnachahmlichen Selbst-
gefälligkeit trocken wie eh und je.
Da hilft nur ein ironisches „eiwan-
frei“. Bei unserem Gewinnspiel gab
es fünfmal zwei Tickets zu gewin-
nen. Sie gehen an:
• Alois Port, Untermeitingen
• Rosmarie Weber, Gennach
• Thomas Möllmann, Königsbrunn
• Anita Zimmermann, Königsbrunn
• Christine Egelhofer, Oberottmars-
hausen

Wir gratulieren und wünschen
allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern viel Vergnügen. Die Tickets
können an der Abendkasse abge-
holt werden. Bitte bringen Sie zur
Sicherheit ihren Personalausweis
mit und beachten Sie die Hinweise
zum Datenschutz und die Informa-
tionspflichten nach Artikel 13
DSGVO unter augsburger-allge-
meine.de/datenschutz oder unter
Telefon 0821/777-2355.

Tickets gibt es im Vorverkauf
zum Preis von 24 Euro im Kultur-
büro (Telefon: 08231/606-260) und
in der Stadtbücherei
(08231/606-255) sowie online unter
www.reservix.de. (AZ)

Große Freude bei Vox Corona
Der Königsbrunner Chor hat Nachwuchs.

Königsbrunn Acht Interessierte ka-
men in die Mittelschule, um in eine
Chorprobe von Vox Corona „hi-
neinzuschnuppern“. Zur Locke-
rung schlenderten Chorsängerin-
nen, Chorsänger und Gäste zu-
nächst durch die Aula und begrüß-
ten sich mit dem Lied „Ach hallo,
guten Tag, wie geht’s?“ Mit einem
Partner mussten sie abwechselnd
bis drei zählen, bei eins stampfen,
bei zwei klatschen, bei drei die
Hände gegeneinander klatschen,
eine Übung, um Koordination und
Konzentration zu schulen.

Nach ein paar Einsingübungen

lernten die potenziellen Mitsänger
einige Lieder aus dem Programm
des Adventskonzerts (am 18. De-
zember) kennen.

Beim „Weihnachtsgesang“ sind
vor allem die Männer gefordert,
den Text stimmlich zu gestalten.
Beim Tonartwechsel den ersten
Ton sauber zu treffen und nach Te-
nor und Bass an der richtigen Stel-
le einzusetzen war bei „A Christ-
mas Blessing“ für die Frauenstim-
men nicht gerade einfach. Und auf
die Dynamik sollte man auch noch
achten.

Die Gäste erfuhren, dass man

sich wegen der Noten an Birgit
Scharrer wenden kann und dass
Klaus Schlosser die Lieder für das
PC-Programm aufbereitet, mit
dem man zu Hause üben kann.
„Bei Geburtstagen ist es Traditi-
on“, so Sängervorstand Albrecht
Wild, „dass der Chor mit einem
Lied nach Wunsch gratuliert.“ Mit
dem Lied „Wir wünschen dir heute
viel harmonischen Klang“ von Mo-
zart, das sich die „Geburtstagskin-
der“ gewünscht hatten, wurden
die „Schnupperkandidaten“ verab-
schiedet und zum anschließenden
Stammtisch eingeladen. (AZ)

Der Chor Vox Corona freut sich über neue Mitglieder. Foto: Peter Henkel
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Umfrage zum
Fahrradklima in der Stadt
Die Königsbrunner Grünen weisen
auf eine Umfrage des Allgemeinen
Deutschen Fahrrad Clubs (ADFC)
hin und rufen die Königsbrunner
auf, mitzumachen. Der ADFC biete
in seinem bundesweiten Fahrrad-
klima-Test die Möglichkeit in seiner
Stadt die Fahrradfreundlichkeit zu
bewerten. Macht das Radfahren
Spaß oder Stress in Königsbrunn?
Die Umfrage läuft bis zum 30. No-
vember auf www.fahrradklima-
test.de. Die Ergebnisse werden im
Frühjahr 2023 präsentiert. Alwin
Jung, Stadtrat und Referent für
Umwelt, Natur und Klimaschutz
hofft, mit den Ergebnissen die Be-
dingungen fürs Radelfahren weiter
zu verbessern. (AZ)

Kurz gemeldet

Königsbrunn

Fahrstreifen der B17 für
eine Stunde gesperrt
Nach ersten Erkenntnissen der Po-
lizei hatte eine 54-jährige Frau am
Dienstag gegen 15.30 Uhr den Wa-
gen einer 34-Jährigen auf Höhe des
Beschleunigungsstreifens der Auf-
fahrt Königsbrunn Süd in Fahrt-
richtung Süden übersehen. Die
Folge: Sie fuhr auf, der Wagen der
34-Jährigen geriet ins Schleudern
und stieß gegen die Mittelleitplan-
ke. Laut Polizei wurde niemand
verletzt. Es entstand ein Sachscha-
den von rund 14.000 Euro. Der lin-
ke Fahrstreifen musste für etwas
über eine Stunde gesperrt werden.
Die Feuerwehr Königsbrunn un-
terstützte bei den Absperrungen.

Während der Unfallaufnahme
stellten die Polizeibeamten Alko-
holgeruch bei der 54-Jährigen fest.
Gegen die 54-Jährige wird nun we-
gen Gefährdung des Straßenver-
kehrs ermittelt. Deshalb musste
die Frau zur Blutentnahme. (AZ)

Kürzlich sind zahlreiche FC Augsburg-Spieler ausgeschwärmt, um
Erstklässler in der Region zu begrüßen. Die Königsbrunner
Förderschulen durften sich über den Besuch eines Fußball-
stars freuen: Torjäger Florian Niederlechner kam. Eingeladen
waren auch die Kinder der Brunnenschule und der Christo-
pherus-Schule. Wie viele Tore hast Du schon geschossen? Wie
oft trainierst Du? Und wie viel verdienst Du? Die Neugier der
Kleinen war groß, als der FCA-Stürmer Autogramme verteilte
und geduldig die Fragen der Kinder beantwortete. Gefreut ha-
ben sich die Kinder auch über das Mannschaftsfoto sowie den
Turnbeutel mit dem FCA-Logo, den jeder Schulanfänger er-
hielt. Er soll die Kinder zum Sport motivieren. Joseph, Schüler
der Fritz-Felsenstein-Schule war besonders stolz auf den Fo-
totermin mit FCA-Spieler Niederlechner. Foto: FFH

Der FCA kommt vorbei
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